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	Gemeinde Henndorf am Wallersee

BEZIRK UND LAND SALZBURG

Hauptstraße 65, 5302 Henndorf a. W.

Tel. 06214 / 82 04, Fax DW 34

e-mail: gemeinde@henndorf.at



EAP 0004-1/40/05-2003en;
Ausschusssitzung;

N I E D E R S C H R I F T

aufgenommen anlässlich der durch Einzelladungen vom 13. August 2003 einberufenen öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung am Freitag, dem 22. August 2003 um 18:00 Uhr im Sitzungssaal - Gemeindeamt Henndorf am Wallersee.

Anwesend: 

Für die Österreichische Volkspartei:

	Herr Bürgermeister Rupert Eder
	 

	Herr GV Siegfried Düh
	 

	Herr GR Johann Ebner
	 

	Herr GR Dr. Wolfgang Leinberger
	 

	Frau GV Maria Paar
	 

	Herr GV Johann Riedl
	 

	Herr GV Johann Schwaiger
	 

	Herr GV Johann Sommerer
	 


Für die Sozialdemokratische Partei Österreichs:

	Herr Vizebürgermeister Walter Seidl
	 

	Frau GV Dorothea Aberger
	 

	Herr GV Ing. Helmut Aschenberger
	 

	Frau GV Mag. Hildegard Eisl
	 

	Herr GV Franz Ortner
	 

	Herr GR Herbert Thalhammer
	 


Für die Freiheitliche Partei Österreichs:

	Herr GR Franz Brandstätter
	 

	Herr GR Johann Kaindl
	 

	Herr GV Johann sen. Strumegger
	 

	Herr GV Cornelius Wessely
	bis 19.oo Uhr anwesend


Nicht anwesend: 

GR Theresia Fletschberger ÖVP, GV Horst Göttlich ÖVP, GV Friedrich Weyrich LIB – alle entschuldigt. 

Sonstige Anwesende:

Schriftführerin:  MERGEFIELD sbvadtit  Enhuber Monika
Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

	 1. 
	Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit:

	 2. 
	Fragestunde gem. § 32 lit. h GO 1994 und § 9 (6) der Geschäftsordnung der Gemeindevertretung;

	 3. 
	Angelobung eines neuen Gemeindevertretungsmitgliedes der FPÖ gem. § 20 GO 1994;

	 4. 
	Nachnominierung in den einzelnen Ausschüssen gem. § 33 GO 1994;

	 5. 
	Mehrzweckhalle - Vorstellung der eingereichten Projekte - Bericht über Jurysitzung;

	 6. 
	Mindereinnahmen Ertragsanteile - Möglichkeiten des Ausgleiches im Budget - Beratung und Beschluss;

	 7. 
	Bericht über Sitzung des B 1 Auschusses;

	 8. 
	Information über Beschlüsse der Gemeindevorstehung:

	 9. 
	Allfälliges


Erledigung:

Öffentlicher Teil
	zu 1.)
	Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit:

	
	Bürgermeister Eder eröffnet um 18.oo Uhr die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.



	
	

	zu 2.)
	Fragestunde gem. § 32 lit. h GO 1994 und § 9 (6) der Geschäftsordnung der Gemeindevertretung;

	
	Keine vorliegenden Anträge.



	
	 

	zu 3.)
	Angelobung eines neuen Gemeindevertretungsmitgliedes der FPÖ gem. § 20 GO 1994;

	
	Der Gemeindevertreter Ing. Bernhard Joham hat sein Mandat zurückgelegt.

Es wurde auf Grund der vorliegenden Verzichtserklärungen Herr Cornelius Wessely zur Sitzung eingeladen. 

Herr Cornelius Wessely gelobt gem. § 20 GO 1994 nach Verlesung der Gelöbnisformel in die Hand des Bürgermeisters. 



	
	

	zu 4.)
	Nachnominierung in den einzelnen Ausschüssen gem. § 33 GO 1994;

	
	Auf Grund der Zurücklegung des oben erwähnten Mandatars ist auch das jeweilige Ausschussmitglied von der FPÖ namhaft zu machen und von der Gemeindevertretung zu berufen.

Ausschuss für Bau-, Raumordnungsangelegenheiten und Gemeindeliegenschaften:

Mitglied:
Ersatzmitglied:

GV Cornelius Wessely
GR Johann Kaindl

Ausschuss für Dorfgestaltung und Verkehr:

Mitglied:
Ersatzmitglied:

GR Johann Kaindl
GV Cornelius Wessely

Ausschuss für Schule, Kindergarten, Soziales und Kultur:

Mitglied:
Ersatzmitglied:

GV Cornelius Wessely
GR Johann Kaindl

Ausschuss für Umwelt, Sport, Jugend, Freizeit und Fremdenverkehr:

Mitglied:
Ersatzmitglied:

GR Johann Kaindl
GV Cornelius Wessely



	
	

	zu 5.)
	Mehrzweckhalle - Vorstellung der eingereichten Projekte - Bericht über Jurysitzung;

	
	Am 21.8.2003 fand die Jurysitzung über die eingereichten Projekte der Mehrzweckhalle statt.

Die vorgestellten Projekte sind zur Besichtigung am Gemeindeamt ausgestellt. 



	
	 

	
	Bürgermeister Rupert Eder berichtet über die gestern stattgefundene Jurysitzung, die eine Marathonsitzung war (von 09.00 Uhr bis 22.30 Uhr). Er gibt die Entscheidung der Jury bekannt und informiert über die einzelnen Projekte und wie es zu der Entscheidung gekommen ist. Es wird noch über die einzelnen Projekte diskutiert. Das Siegerprojekt soll noch mit dem Architekten und der zuständigen Arbeitsgruppe überarbeitet werden.

In den nächsten Wochen können die eingereichten Projekte von der Bevölkerung besichtigt werden. 

Die nächsten Schritte werden bei der kommenden Gemeindevertretungssitzung festgelegt. 

GV Ing. Aschenberger gibt als Jurymitglied ebenfalls noch genauere Informationen über die Prüfung der einzelnen Projekte. 

GR Dr. Wolfgang Leinberger erörtert einige der Korrekturwünsche beim Siegerprojekt.

Es wird auch noch über die Baukosten diskutiert. Ein wichtiges Diskussionsthema sind die zu erwartenden Betriebskosten.

Auch über die Finanzierungsform wird gesprochen. 

Der Grundsatzbeschluss soll in der nächsten Sitzung erfolgen. 

Das überarbeitete Siegerprojekt soll dann mit detaillierten Auskünften der Öffentlichkeit präsentiert werden.



	
	

	zu 6.)
	Mindereinnahmen Ertragsanteile - Möglichkeiten des Ausgleiches im Budget - Beratung und Beschluss;

	
	Auf Grund der Mindereinnahmen bei den Bundesertragsanteilen muss ein Betrag von etwa € 100.000,-- eingespart werden. Dies ist in unserer Gemeinde durch folgende Maßnahmen möglich:

Einzusparender Betrag

100.000,--

Verminderte Ausgaben:

Sozialhilfe

  20.000,--
Behindertenhilfe

  15.000,--

Pflegegeld

    5.000,--

Jugendwohlfahrt

    5.000,--

Gemeindeamt Maschinen

  20.000,--

Flachgautakt

    5.000,--

Mehreinnahmen:

Kommunalsteuer:

  30.000.--

Bundesmittel nach FAG

  24.000,--

Möglichkeiten der Einsparung:

124.000,--



	
	Bürgermeister Eder berichtet über die Mindereinnahmen lt. Mitteilung des Amtes der Salzburger Landesregierung. 

Es wurde im Amtsbericht eine Aufstellung zur Einsparung bzw. Ausgleichung mitgeschickt. 



	
	Bürgermeister Eder stellt den Antrag, die angeführten Ausgleichsmaßnahmen zu genehmigen,  um die Mindereinnahmen an Ertragsanteilen aufzufangen.



	
	Der Antrag wird einstimmig angenommen. 



	
	

	zu 7.)
	Bericht über Sitzung des B 1 Auschusses;

	
	Der B 1 Ausschuss hat vor Beginn der Gemeindevertretungssitzung seine Sitzung abgehalten. 

 

	
	GR Dr. Wolfgang Leinberger als Vorsitzender berichtet über die heute stattgefundene Sitzung des B 1 Ausschusses. Er erwähnt die geplante Bürgerveranstaltung am 28.8.2003 zur Information der Bürger vor Beginn des Baues der Umfahrung Henndorf.

GV Cornelius Wessely verlässt den Sitzungssaal.

GR Dr. Leinberger gibt bekannt, dass im Oktober ein sogenanntes Spatenstichfest stattfinden soll. 

Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben. Es soll an einem Samstag stattfinden. Hierzu sollen der Herr Landeshauptmann, der zuständige Herr Landesrat und die Fachleute des Landes eingeladen werden. 

Der Spatenstich soll am Ort des Baubeginnes mit anschließenden offiziellen Worten durch die Herren Politiker erfolgen.

Die weitere Feierlichkeit mit Freibier und evtl. Würstel wird voraussichtlich im Gasthof Bräu stattfinden. 

Vizebürgermeister Walter Seidl schlägt vor, ein Zelt für die Feierlichkeit aufzustellen.

Hierzu wird noch diskutiert, da vor allem die Wetterverhältnisse ausschlaggebend sind. Man bleibt aber schließlich bei der ersten Variante.



	
	

	zu 8.)
	Information über Beschlüsse der Gemeindevorstehung:

	
	Die Gemeindevorstehung hielt ihre letzte Sitzung am 11.8.2003 mit folgender Tagesordnung ab:

1. Eröffnung Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit;

2. Auftragsvergabe – Sanierung Schoarerbergstraße – Beratung und Beschluss;

3. Grundankauf Haigerer – Beratung und Beschluss;

4. Vermietung Gemeindegarage Stelzhamerplatz – Beratung und Beschluss;

5. Personelles – Beratung und Beschlüsse;

6. Erstellung der Tagesordnung für die Gemeindevertretungssitzung;

7. Allfälliges.

Der Bürgermeister berichtet über die einzelnen Tagesordnungspunkte.



	
	Der Bürgermeister lässt über den Auftragsvergabevorschlag an den Best- und Billigstbieter – Teerag-Asdag – zum Preis von € 203.266,41 abstimmen.

Die Pflasterung quer zur Fahrbahn soll gegenüber der Planung und Ausschreibung nur bei der Einfahrt in den Mayerhauserweg ausgeführt werden.

Einstimmige Annahme.

Nach der oben angeführten Ausschreibung hat ein schweres Unwetter auch Probleme mit einer Oberflächenentwässerung im Bereich Kapellenstraße und Hausstatt aufgezeigt, die in Folge in der zu sanierenden Schoarerbergstraße verläuft. 

Der Bürgermeister lässt über die gleichzeitige Sanierung des Oberflächenkanals Kapellenstraße und Hausstatt mit der Straßensanierung Schoarerbergstraße abstimmen. Es soll die von der Fa. AIP vorgeschlagenen Variante um € 32.000,--(brutto) zur Ausführung gelangen. 

Einstimmige Annahme.

Bürgermeister Eder stellt den Antrag, die Auftragsvergabe zur Sanierung der Schoarerbergstraße und die gleichzeitige Sanierung des Oberflächenkanales lt. vorliegenden Vorschlag durch die Gemeindevertretung zu bestätigen, da die Kompetenz der Gemeindevorstehung durch die Auftragssumme überschritten wurde. 



	
	Der Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig angenommen. 



	zu 9.)
	Allfälliges

	
	 

	
	Bürgermeister Eder spricht den geplanten Gemeindeausflug nach Retz an der am 26.und 27.9.2003 stattfinden wird. 

Die Gemeindevorstehung wird am 5.9.2003 von der Feuerwehr zur 60-iger Feier des ehemaligen OFK Ahammer eingeladen.

Herrn Alt-Amtsleiter Johann Ellenhuber werden durch den Bürgermeister und den Vizebürgermeister am 27.8.2003 zu seinem 80. Geburtstag die Glückwünsche der Gemeinde überbracht. 



	
	 

	
	 

	
	


Geschlossen: 19:30 Uhr
Gelesen, genehmigt, gefertigt:

